Wirtschaftliche Universität Prag
 

Thema:

Interkulturelles Management und interkulturelle Kommunikation
 
Kuturstandard: 
Es werden zwei Kulturen miteinander verglichen, wobei Spannungsfelder, Probleme und Konflikte analysiert werden. 

Mit dem interkulturellen Management können andere Interpretationen näher betrachtet werden, das heißt auch die 

Situation aus Sicht des anderen Landes spielt hier eine Rolle. Der Nachteil hierbei ist, dass keine weiteren Kulturen 

miteinbezogen werden. 

 

Beispiel: Tschechien – Deutschland
 

	Kulturstandards

	Tschechien:
	Deutschland:

	Abwertung von Struktur

d.h. Tschechen improvisieren gerne und sehen die Improvisation als positive Eigenschaft und als synonym für Flexibilität

Begriff: „ Ich mache das irgendwie“
	Auswertung von Struktur

d.h. Deutsche bearbeiten alles nach Plan; Pünktlichkeit und Terminierung stehen im Vordergrund; es entsteht außerdem noch ein weiterer Konflikt: Qualitätskonflikt

	Improvisationsliebe
	Risiko- und Unsicherheitsvermeidung

	Beziehungsorientierung
	Sachorientierung

	Hochkontext

Kontext = hier Kommunikationsstil

implizierte Kommunikation; rechnet mehr mit dem Selbstverständlichen; nicht alles wird mitgeteilt; nur 60% werden tatsächlich ausgesprochen, weil davon ausgegangen wird, dass kluge Menschen den Kontext auch so verstehen → Freiheit für Improvisation 
	Niedriger Kontext

 

explizite Kommunikation; direkt; genauer Ausdruck; Klarheit

	Schwankendes Selbstbewusstsein
	Stabile Selbstsicherheit

	Personenorientierte Kontrolle
	Internalisierte Kontrolle

	Polychrones Zeitgefühl
	Monochrones Zeitgefühl
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